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Mit Sebastian Pfaff(geb.31.1.83),ervüächst unserer Abtei lung wieder ein Ausnahmetalent !
Mit 7 Jahren trat Sebastian ersLmals bei unseren 4.Mini-Meisterschaften in Erscheinung,
wo er bei den 11 Teilnehmern(bis 11 Jahre)als jüngster den g.Ptatz belegte.Bei den Sc[ü-
ler-Vereinsmei s terscha ften an 7O.2.91 kam er bei 14 Tei lnehmern(wieder als jüngster)auf
den T.PIatzlSeit Sebastian ein intensives Training absolvi ert , bleiben weiteie Erfolge
nicht aus'Seinen leLzten "Coup" landete er bei den Bezi rks -Jahrgangsmei s terscha f ten in
Calden,wo er in der Altersklasse III bei 8 Tei lnehmern den l.Platz belegte!t's[BAsrrAN, 

MACH'I^rErrER so : "

I



vror,sfgrltds-.urT.g""U.F.'r-s,i,t"*qg"p' Mo,6.591

Für diese Sitzung waren spi e1b ere chtigt: Ytr. lattenann, N. Buntenbruch,
H.-W. Becker, H. Wagner, Mengel, H. Schmidt, Monl Talnonr M. Schnidt,
P. Fuchs, J. Salfer, B. Hempel, H. Jasper, M. Schade, F. Szeltner,
B. Pilgram und !. Buntenbruch.
lVolfgang eröffnet die Sitzung mi-t dem Diskussionspulkt, inwieweit ein
Zurückziehen der 1. und 2. Herrenmanns chaft aufgrund der dezlmlerten
Personaldecke in Spitzenbereich slnnvoll bzw. unu-ngänglich ist. Er ver-
weist
e lnen
tr'inanz
gesamt
Di-e Si
mann,
die 2.

Slcht. tr'raglich i
aus dem Hessenlig
B. Henpel spricht
und Neuaufbau nit

auf ein
Rüekzug
iell-e K
en TT-S
tuati on
J. laut
in der

e bereits geführte Dlskussion im engeren Yorstandr dle ebe
der beid.en leams als derzeit beste Lösung erbrachte.

raf takte sind nicht roöglich und werd en auch j-m Si-rüe des
ports aIs nicht vertretbar angesehen.
konkret i-st die, daß zwar die 1. nit A. tr'rledrichr S. ?ux

erbach, F. Bachmann, M. v. Bose und J. Salfer stehen würde
Bezirksliga z. Zt. allerdings nur aus P. Fuchs, VI. Torrn

und G. Markert bestehen würde. Da Peter untl lYilfrled aufgrunci zu stell.
Rückstufungsanträge filr Brsatzge s t eIlung ln der 1. nicht in Frage konme
iat bei Personalproblenen im llessenligateam splelstarker Ersatz nicht 1

st bein Rückzug allerdings der Yerbleib einlger Spi-e1
at e an.
sich für eine Hofgeisnarer lösung aus, sprich Rilckzug
Nachwuchskräft en.

Nach den Einwurf, daß sich der Yerein grundsätzIlch fragen nuß, ob er
§pitzeusport oder Breitensport lm Ilinblick auf sej-ne sozlale Verant-
wortung fördern w111 , ergreift J. Salfer d.as Y'Iort.
Er pIädiert gegen einen Rückzug cler ersten Mannschaft. Da dlese für die
koraäende Serie-doch so gut wie-steht, (s. o.) und. er keinergrößeren
Probleme aufgruncl der personelfen Zusammensetzung sehen kairn, so11te
nan unbedingt aie Klasse wei-ter spielen. Über neue Spieler für die 2.
sollte rnan nochnals nachdenken und vlelleicht auch n Zwi s chenlösungenrl
für ein Jahr ln Kauf nehmen. Spieler werden genannt und der Yorstand.
berlchtet auf Anfrage, daß ni-t drei Spielern gesprochen wurcle, a1le
drei jetioch nicht zur Verfügung stehen. nin weiteres Betrelben seitene
des engeren Vorstandes wird es laut tJY. lattenann nicht geben, cla keine
weiteren Spleler bekannt seien. Sollte jemand jetloch noch elnen Vor-
kontakt knüpfen können, ist man gern zu welteren Gesprtichen berelt.
Es wird itber die Möglichkeit gesprochen, A. falnon und evt1. A. Krug 5n
die 2. elnzubauen. Ira Hinbl-ick auf die Jugencllichsr verlangt J. §a1fe
unabhängJ.g von dieser Diskuqsion ein veretärktes Bagagenent der besten
§pie1e, die sich öfter den julgen Talenten a1s tralnlngspartner zur Yer
fügung stellen so1lten.
H. Sch.mldt erklärt sich abschliessend. bereit, bej- einen Rückzug in dle
Bezirksklasse in der 2. zu spielen, und J. §a1fer würde dae Manasehafts
führerant cier 1. übernehmen.
Ej-ne Entscheiclung wird tii-e Abstirnmung auf der JHY brlngen, erst danl
wird sich ergeben, wo die Teans in der Serie 91/92 sptelen werden.
Die l{arins chaftsaufs t ellungen werden an Montag, d.en 27.05.91 ab 20 Uhr
in der Ku1turhalle festgelegt.
lirlr beteil-igen uns beim Sternroarsch zum Stad.tJubiläun 4n r0.06.91 ab
14 Uhr. Der Treffpunkt erschei.nt noch in einer der nächsten 3N.
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Die meisten Menschen wenden mehr

Zeit und Kraft dazu auf,

um die Probleme herumzureden

als sie anzupacken.
( enry FNd)



Saison 1990191
Hallo Fan.s ,

all-e, d-[z o,m Lnde dz,t Vontunde 90/91 mit ih-
ten " Alz.tien't au( 4 Audste.igen 't spzhuX.Lett,
lwben, Q.,Llzbten on Lnde dzt lja{ton zir,zn [u(--
ninan tzn " Kund ei nhnu c h" !
Llntone 2 . H entenno-nnt eltadl, buL HaX-bzuLt T abe!--
LenzweiLen und no"ch den 9:5 V o tttund,end ieg
bein ll.i-tlzo nlzutLrLQ-n ta-n V o l-lznanten Favonit,muß-
tz aud da-t Le-tztz SaLaon.tpizl gegen zben d.Le-
,se- V oLkno-tttzn v enzichtzn, wuLL aie. einett ge--
wünt ch"t e-n Spielv znl-o-g ung wLcht zu^ tjnm en
woX-l-ten !!jo bX.Leb Le,Lden nun den undo"nbba"tte_ Z.
Pl-a.tz.
A[-l-e Etul.,Ltungzn ett[[tt!-t lw.t d,Lz 4. Mo-nntcha-ljt
d,Le a,X-t To"beUzn(ührtett dzt I .KttuL.rbX.aate und
danit Aud.tLeige.,L zu,L KnaL.t!-Lga", tchc;n 4 {t)ct ehe-n
vctt, Sait onznde (z.tttto.nd !No chn1.l_L tGRATL|LATT?N

Ei-n älLnlichz.t liclLLelz.tq"l- wiz unt znztt Z.toide_rL-
[uhtt de-t 5. Mo-nnt eha"dt. 0 zt"" U ntua cltie.d : in de-n
Lztzten bzide-n Spiel,zn gab e,s 2 enpdindL.Lchz
Nied.e.4t-o"g en I bei iSC V zlbnl.tt 2:9 lund. be,in TSV
A b enlza,u(ungo-n 5:9l.FAZIT:Ahnata!- 2. punh-t. -
gX.e.Lch nit den 5.lje 37:7)ln"t da.,s urn 5 Lä1tpi-
a ehe SpizLe bettenz lictzv ulhä!-tn Lt !

)bwo hl- mo.n unÄ enul S.Mannscha.(t nich.t vizl-
zugetnaut lßt( tielxz buL "tr)eltzn daß . . ." ) !.o"g
tiz tehon be; Hat-bze.Lt o.ud den 2. PLatz und,
mtrn dutt(te ihn in del Rücbnunde nct ch ai-wLg zt
zutttl.uen. La-idQ.)L b6a-b ea in[oL_ge zu vieLzrt
En.to,tzgetteX-Lungzn beim 2 .P[,q"tz, de_n o.u[ j e_-
don F «.(l zum Au(at Lzg gettuLcht ltctt, Auch h,Lzn t
GRATULATION !

HätLo j ana"nd " N0.ehr,)LLcha- AhLi-en" cLngzLe-gt,to
lLätt o- ett hlztt e,Lnen "Reibach" machzn lzönnen,
Oie l.Jugznd,bei Ho,LbzQ,Lt 2.,honntz gegen den

zinzn no ch gutzn 7 . P[-o-tz in dzn 3 .
Knzit h!-o-d t e lLet«utg e-zo g zn ! "ßRAV0 !"
Ü b e-tttto,t cht lto"b zn I Laut tt (t) ztt en da ß . "
auclL untznz Aldiza,diz in detL 3.
Knei.t hl-a,.t t z Gttultpe 1 inmztthin zinzn
3. Pl-atz be.Legtznlund al.t einzigo
un' e-n LtL Ma"nntcho-(tzn cslLnz EnL0-tz
aul ham / ) ,,STAR(!rt

Ein Lob gi.Lt auclL utLL a-ila-n beidzn
D am e-nrquo-ntett^, die a-^ Q-ba-n[a-X-X-A a-tl,Lei-
ten, d.iz Kruit tiga, b zw. 1 . Ktle,i^ lzldÄ L Q- zu Q-tL-

lnLte-n ! ,,OUFTE !'t
BluLbzn zun SelLLuß d,Le l.SchüX-e-t,die von
det l.KnuLthlaatz in die KnuL,sl-Lgo- ho clLge-
mal-da-t uJa"na-n und hien tiehe-t weitzn o-yt En-

[ahnungzn (ütt d.Lz nächtl.z Saitttn genonnz
lLabzn! " KLASSE !"
At-Lzt in a,L.t-en I tttttz ziruLgztt Enttäut clLun-
ge-n?),einz ta-deL,{-tt.t v znlau[enz Saiton 90/
9t
ENOTASELLEN UNO BILANZEN ALLER I4 MANN-
scflAFrEN IM 

^/ACffSrE^J 
TT-ECil1 !

ßluLbt nin zun licl.tLuß wiedett ein 0antz an
o-l-Lz Mo-nnt eho"[ta [ifuzn, d"Le- un ihn v znl-nt-
u)o LtungÄv o Uea Ant ruLch.t. zu bznzidzn utanen
lund .tiwd,!) .Danb allzn Alz.t).v en (ütt ihrtzn
€insa-tz ( auclL ald E'LtatztltiLl-ell ! ) und a"uelt
Oa-nlz a-llen V eta-n tuo ntX-ichen in una enett Ab-
Lzilung , eint chX-ießXich den .im No,chutucl'tsbe-
neich 0,1-t T ttaLnztt taLLgen Kano-nadzn !
Ein lcend ö nl,Lchen Oo-nh von minlA.!-bu) gzht
an allz AhLiv zn, d.Lz mich mit Bznich"tzn dütt
un^e-n Echo v Q-rL^ o,Lgte-n und wctmit iclt muinc
F tte-izz,i-t o-I-t Rzntnztt we-Ltel ainnvot-l-(? )

a,u6 6üL.LLn lzonntz.llögz et to blzibzn !

Hessischer Tischternis-Uerband

Lta)Lha-n Kct nhuuten-ten Enm,schwettd wLcht,s aut-
tLicl'Lten - und b.(ieb guten Zutaitztt !
Eine GRATULATI)N gi.Lt aucl,L unLLrLzrL 2. Jugend,
die in det im V etl-au( dzn liai.t ttn S tatLlz rLanpo
niznten Ktteiauga" den l.Pl-o.tz behaqctztz und
MuLttzn wunde- !

E tt ( teu!-Leh a"uch" d;z LaLt tung t a te,i-g o-rtung dztt
2. lichül-zn in dett 3 . KteiÄhlq"^^e:T ABELIENFüf{RE
UNO MEISTERIHERZLTCHE GRATULATION AUCH HTER!

'rER RE§fx ho,t d.Le,s z Sa"i.t o n, wo-nn a"uch ruiclLt
4 en|atic) na-{-[-,l,Lenv rL tttto.gznd bzendzt.
Et b eginnt nit den 8.Plo-.tz da-L I .HQ, Le-n in
den He.td znligc und d"arnit in 91/92 die dün[te
Said ctn in den 5.-höeh.tten TT-Kt-0".5.12! ,PRIMA!

unserem
Mai 199

des IIIIV sehr herz-
eln,

senprüfer, ?. Anhäge auf Sat-
und Verab-

etnes 9.

der Bezüke des HTIV
am Sonntas. deml, um 9.30 übr in

euwahlen, ll.10. N
zurn

thgesordnung: l. Eröffnuns
und Beerüßung, 2. Toteneh-
!ung, 3. Feststellung des
StimrEechts, 4. Ehru-npen- 5.
StellunAnahme zu den Jalres-
berichten. 6. Bericht der Kas-

Nach§9b(6)derSatzuns
werden die Falutkosten der De:
legierten gem. Finanzordn uns
des IIITV erstattet. Die Aus-
zahlung der Falulkosten erfolEt
durh die Bezirke. Ich fiprie
mich, Sie in Baunatal begrüßen

Diet€r Wedekind
Präsident

Dq bzi dQ-n V enbo,ndt-
ta"gen aueh Gältz
r.tt it-l-btt mm en .6 Lnd, u)qtl z
e.l u)ünL chzn,\u)Ltlt, daß
.tich aueh Mitgt-iedzt
unte-)LQ-n AbtuLLung an
diza e-n 26 .Mo"i be-i,tt
V enba,ndt to-g de^ I|TTV
maL tzhe-n.Lizßo,n!

Hiermit lade

des IITIY
ich alle Dele-

Al-Lz li ehwarcz,s zhzn üb znna.t ehtz diz 3 . Mo.nn -
t cho-(t mit den 6 .T o,be-L.Lenpt-atz in dzn Kne-Lt
liga,,womit ma-n melLt- ztleich"t !ßt aL.L a-,Lhol|t.

der , t. Wahl

Eine- t chwene. liala ct n hat d.Lz 6 . Ma"nnt chadt I un
MF . " Löwz" ) h,Ln tzn .tielt und .tich atrr Ende an d
aigenen Haa-nQ-n aua den Ab.tt-Lzg.tltttudzl- mit

d

4

Entlastung,
Wahl der

des h, 12. Ver-

stattfin-
Ver-



Herren Hessen liga
,

lrlarlo's Prognose sElmmEe ! Klasse ertralEen I

Samstag,76,3.1997
SV ROT WEISS GOMBETH 1.
GSV EINTRACHT BAUNATAL 1

Sams tag ,27 .4 ,799I
GSV EINTRACHT BAUNATAL
HOMBERGER TS

8e8en. 5:9 gegen
4:9Dieser Bericht von Alexander

rich lag leider zu lange be
und kam erst am 9.4.in Albu
I^IIC}IIIGM SIEG GEGM{ DM{ ABSTIEG?
Nachdem wir in den letzten Spielen leider
überhaupt nicht überzeugen konnten, fuhren
wir mit sehr gemischten Gefühlen nach Gom-
beth,
Verstärkt wurde der sich manchma 1 breit ma-
chende Pessimismus durch Gombeth6 Aufwind
und deren kompleLLe(diesrnal mit der Nr. 1

K1 app), I,lannscha I Lsau [s Lellung !

\ach den Doppeln lagen wir nach Siegen von
rio/Frank und S teFan/Alexander

Eührung. Nachdem ich diese Führung gegen
Klapp auf 3:1 ausbauen konnte,folgten 3 Ni
derlagen,so daß sich mit dem 3:4 Zwischen-
stand eine Wende anzubahnen drohte !

Unser hinteres Paarkreuz mit Frank und

Bericht :Alexander Friedrich

Zum Saisonabschluß konnten wir lei-
der nur mit einer leichten Ergebnis-
aufbesserung des Hi nspi e1s ( 3:9 )auf -
\,7arten.
Da das SpieI recht früh durch einen
1:2 Doppelbeginn und ein 0:2 an"der
Spitze" in Richtung Niederlage zu
rutschen begann,blieb es auch mit
Stimmung auf einem mittelmäßigen Ni-
veau,
Folglich möchte ich mich mal auf das
Bemerkenswertes te beschränken :

ario verläßt nach 14 Jahren Großen-
itte die Abteilung Richtung Breiten
ach(ohne Blumen! ! ! )und auch Jörg
orgen braucht etwas Luf tveränderung
sein neuer Verein:seine HeimaL -
essisch Li chtenau.
evor ich nun zu den einzelnen Ergeb
issen kommerwünsche ich beiden an
hren neuen Wirkstätten alles Gute
nd viel Erfolg - auch wenn ich,so

Fried -
Mario

s Hände.
l

mit 2:1 in
M

e-r

Jürgen( Sa lfer )brachte uns wieder in Führung
und durch lt4ario's Niederlage sEand es zum
letzten }la 1 Unentschieden mit 5:5.
In der Reihenfolge mit mirrStefan,Jörg M.und
Frank machten wir schließlich unseren Sieg
perfekt .
AlIe Spi ele : I4ario (0 : 2 ),Alexander( 2 : 0 ), Stef an
(1:1),Jorg M. (1:1) , Frank(2:0) ,Ji:rgen(1r 0) ,
Alexander/S tefan( 1 :0 ) ,l"lario,/Erank( 1 :0 ) , Jörg
MAürgen( 0: 1) .
Samstag,13.4.91 Berichte:l4atthias Engel

b
M

H
B
n
i
u
\{

Hes.eollg& Hcrrco:
Xntncht Bau!.atal l. . DJI( IXllenburg 1, 9:3

€nig Mühc batt6 dieErstemit dem abgesqhlagen€E Tabellen-

ie mei s ten anderen,sie na-
icht gerne gehen sehe.

sehen rwie wir uns,troLz
lus tes , im nächs ten Jahr in
liga zurechtfinden werden.
nd Minuspunkte aus unserem
nktspiel:
k( 1 : Ö), JörglJürgen(O : 1 ),
Ma t thias v.Bose(0:1),Mario
ander(0 : 2), Jörg Morgen(0 : 2
. Jürpen SaIfer(1:0)und lvl .

).
bu: J. Sa I fer und M.v.Bose
rsatz für St.Purmann und

ie wohl d
türl ich n

I{i r werden
dieses Ver
der Hessen
Die PIus-u
Ietz ten Pu
Mario/Fran
Alexander/
(1:1),atex
Frank ( 1 :1)

l6t ,t€ü voo d€r Dill. Diss Matcb wgr wohl eber eir bess€res Trai'
ling ftlr die ürüste Aulgnbe gegen \üeitorod€ am komE€Bde!
SamEtat Geggndiain di€ser S€ri€ stük aufspielsndeB Weiterö
der will man unbedingt die ?:9-Vorruodeoli8dedage w€ttma-
chen. Die Zuschauer wcdo in dies€m vorl6tzt6n Süi€nspiel
woh.l voll auJ ihre Kodm koEr:om.

DiB Punlrto Ssgs d€B Sparrhgspartuer erzielten
Sch6idt/BecbE8Er, McgeE/Laui€rbach, M. Scb-Eidt (2), S.
PurEaDB (2), A. fbodrich, J. Lautsbach u.Dd F. Bachmaue

Samstag,20.4.91

TT-Hessenliga:
GSV gelingt Revanche gegen Weiüerode

-,:-# l=är§B{.IJßll,r-:5aeli <r-- -"- -

. Bose

.S.vo
pielt
. Laut erbach.

P
S

J

(o:1
n AI
enE

Hochmotiviert gingen die sechs Spieler dc Ei[tracht i! ihr vor.
letz tes Spiel dor Hesssuligasa.ison gO/91, hatte Ea! d€D Wsit€-
rödern doch nach der ?:9 Vornudenuiede,rlage einen hei8eo
Tanz an eigenen Platteu versprochen. Bersits nach d€o drei E in.
gargsdoppel! müssot sich bei don Gästeo die Belägu vou den
Schlägern gokräus€lt haben, legtan dio drei Doppol Fried.
rich/Prumann, MorgBn/Laut€rbach utrd Schmidt/Bach.uallll
ein vorentscheidendes 3:0 vor. So brauchta i! dotr Eiozeh Fder
uur einm al puolten, was auch fast genauso gelang, Jt4. Schmidt,
A. Friedrich, J. Morgen und F. Bachmaon siegtodas angespro
chene eine Mal. Da S. Purmrntr leider ler ausging sprang J,
Lauterbach für ihll in die Bresche u.ud holta zroi Zithler. 9:6 liieß
es am Ende, Homberg ka.o.u kommen.

d
o$

ood&ß

"E! riod klltr. Bäll. m.hr lü Ktrt n.'
.DGr[ flü$on {ia !!fhör§n, Otlol'

1

I 5



2. Herren, Bezirksliga
r a I YItr R I HtchE beim TU uolkmarsen !

Nied erve l lmar I I Eintracht 2 : 8:ts
Samstagr 20.4.1991 Bericiue. ^ eter Fuchs
In diEEem letzten Spiel wurrde wieder einmal deLrtLich gemätrht, wie
sitrh die Stimmungslage innerhälb einer Hannschäft ar-r f die Leistungs-
fähigkeit auswirP,t. lrlie sonst ist ein B:B gegen einen sportlich hlar
Echr.rächeren Gegner zlr erklärpn ?

Zumindest 5 der B Niederlagen gEhören in die Flategorie " unnötig ",
l'läthiäs bleibt l ehrgangsgestreß t r-rnd demotiviert ohne Sieg. JLirgen
verliert qegEn dEn 13-jähriqen Jän l{Lrnstmänn, lÄlilf ried qegen dEn
enorm kempfsterken Stoj,ber und als frönung geben Jürgen und ich das
SchluBdoppel ab , unsere erste Niederlage der gesamten Räcliserie.
Die restlichen 3 HinLrspunP,te gingen auf das Konto von Hein= Llnd
Gerhärd, Beidr gäben ihr Auf tal,.tdoppel äb Llnd muBten im Eln=eI die
überlegenheit des "älten" l(unstmann änerkennen.

ZLrm AbschluB einige Worte zu unserem Nlchtantreten im lEtrten Serien-
spiel gegen Vol kmarsen.
Entgegen der Satzung verlegte Volkmarsen äLrf eigenen Wunsch mit ZLr-
stimmlrng des Klassenleiters das Spie1 gegen ESV IV Lrm = Utochen näEh
hinten, l'1it urnserem eigEnEn VerlEgungswlrnsch dieses let:te 5pie1
betreffend (Urilfried war verhindert ) ging ich bereits zu Eeginn der
F(tckserie auf Volkmarsen zu und bot irnmerhin 7 Ersatztermine Bn .
Volhmarsen wEigerte sich jedoch, einer Verleglrng rLrzustimmen - nicht
etwa , weil sie nicht konntEn, sondern wPil sie läLrt eiqener ALlssäge
nicht wollten. Autrh Interventi.onen des l{lassenleiters bei. Hannschaft
Llnd Vorstand von Volkmarsen blieben ohne positives Echo,

1
?

3

llit einer chancenlosen Rumpfmannschaft antrEten.
Eine untere f'lannschaf t antreten lassen -
( die B. l"lannschaf t hatte schon Eerei"tschäft signalisiert)
überhalrpt n j-c ht antreten.

Begen 1 sprach sich die Männschaft mit =:e Stimmen äL(s. DiE TatsÄche,
daß die perEonelle Situation im nächsten Jahr auf keinen Fall eine
Gruppen I igazugehörigkei t der E. I.lannschaf t z läBt, spielte bei dieser
Entscheidung sicherlich mit eine Rol1e. Gegen 2 sprach sich ganz hlar
der VorstÄnd äLrs. Somit blieb nur Lösung 3. Diese Lösung hette
gleichzeitig den Vorteil, daß an diegem Abend 2 Sp.ieler der 2. .in der
l. l'tennschaf t Ersätz spielen konntrnr denn hier fehlten ebenfalls
2 Stämmspieler -

Wie reägj.ert man nLtn als Mannscheft
J HöglichLeiten boten sich en!

MARUOR FRANKFURTH
ganz in lhrer Nähe!
Wir liefem und verlegen tür Sie

Treppenanlagen innen und außen

Bodenbeläge - Wandverkleidungen

Onyx-Geschenkartikel.

Besuchen Sie unverbindlich unsere neuen
AUSSTELLUNGSRAUME.

äLrf eine solche Sitllation ?

H.FMANffiFUMTH E $UHNE

IIE
AM MUHLENGRABEN
3507 BAUNATAL.GROSSENRITTE
TELEFON 0560r /85666

NATURSTE!N

MARMORWERK . GRABMALE



3 Heren, KreisIiga1

Sonntag ,21 .4.1991 OSC
BerichL: I8i cha e 1 Fehr
Bei unserem letzten Au
Mannscha f t.en zufri eden
dabei die Doppelspiele
Der OSC Vellmar hatte
Schi ld, der in der Vorr
gestell-t.Zum anderen w
morgens. . 

... )angesetz t.
Zu allem Argernis kam
vortag gebohnert ? ) und
Unsere Punkte holten:H
Schmidt ( 1 ),R. Szeltner(

sleIIe
(3:1)u
sieh i
unde n
urde d

VELLMAR 3. - cSV EINTRACHT BAUNATAL 3. 8:8

swärtsspiel dieser Saison haben wir ein für beide
ndes 8:8 gespielt.Wichtige PunkLgewinne waren
nd die beiden Einzelsiege von Robert.
n der Rückrunde mit neuen Spielern verstärkt.
och an Brett 2 spielte,wurde an Brett 5 auf-
er Spielbeginn auf 9r3o Uhr Morgens(Sonntags-

dann noch der glatte Hallenboden(wahrscheinlich am
die schlechten Lichtverhältnisse hinzu.
. Schmi d t/N. Bun tenbruch ( 2 )
2 ), N. Buntenbruch( 1)und B.

, R. SzeI Enerr/4. HempeI ( 1 ), H.
Hempel(1).

E,
Fre i t ag-,
t2.4.
t99t

ntnacht rrr. - HeckeF.hausen r. 2 : 9 laericht:Rob.szeltner)

icht:Robert Szeltner

Obwohl beim Spitzenreiter und Aufsteiger Kaschlaw dem Spiel
unentschuldigt fernblieb (dafür wurde kurzerhand Peter
"eingef1ogen"), war für uns in diesem Spiel nichts zu holen.
AJlerdings spiegelt das Ergebnis nicht den teilweise knappen
Spieleverlauf wider.
Nirch den ersten beiden verlorenen Doppeln (Jeweils im 3' satz)
glichen Bernd/Robert bzw. lleinz (gegen B1äsing) zsm 2:2 aus.
Michael Fehr, der heute wieder erstmals in der Rückrunde sPielte'
machte gegen "Micha" Blechinger ein gutes Spie1, konnte aber nach
knapp värlorenem 1. Satz ( -22) am Ende des 2. Satzes nicht mehr
gzrnz mithalten. Roman verlor nach 3 MatchbäIlen im 2. Satz sein
§pieI gegen Thormann im Entscheidungssatz schließ1ich noch recht
k1ar.
Dies gab dem Spiel einen aus unserer Sicht negativen Schnitt. In
der Folge baute Heckershausen seinen Vorsprung nach Niederlagen
von Robert, Norbert und Bernd aruf 7:2 aus.
Di.e beiden knappen Niederlagen von Heinz und Michael (-19 im 3.
Satz) sowie tomäns Sieg (passend zum Spiel' daß dieser nicht mehr
zählte) zeigten am Ende noch einmal, daß wir unter Wert
geschlagen wurden.
ilach dei bislang gut verlaufenen Rückrunde fiel diese Niederlagg -von ihrer Höhe her etwas aus dem Rahmen, zu hoch bewertet wird
si.e von uns jedoch nicht. W:l r sollten in den beiden asustehenden
Spielen gegen schlagbare Gegner versuchen' den positiven Trend
färtzusetzen und den 6. Tabellenp\atz zu halten.

5reiraq,26.04.1991 GSV EIiIIRACHT BAUMTAL 3. - Psv PmNIx KASSH,3. 7t9

l.eider kein Serienabschluß wie wir ihn uns gewünscht hätten.Nach dem 9:7-Sieg in Phönix
passierte uns im heutigen Spiel das Gleiche wie unserem Gegner im Vorrundenspiel: Eine
klare 6:3-Führung konnte nicht für einen Sieg oder ztrnindest ein Unentschieden genutzt
werden !
Bis zum 6:3 hatten gepunktet:Heinz/Norberl, BerndfRobert,Heinz,Rober!,Bernd und Henrik(er
zeigte 2 gute Spielä äIs Ersatz für Matthias Fanasch).In Folge wurden danach.5 Spiele ab-
gegäben. «napp und glückLos verlor dabei Michael gegen Schilling.Bernd mußte nach gewonne-
i.ü 1.Sut, !ägen nYedel in der Verlängerung des i.Satzes(-22)bäw.mi t -15 im 3.Satä .sein
Spiel zum 6i8-abgeben. Henrik verkürztÄ noctnna I auf 7:8,doch Heinz/Norbert waren im letz-
r:;-apiti cttaniefiläs gegen Jorek/Schilling.Peinlich unä unnötig dabei das "AbschenkÄn"
im 2.Satz nach internäi Uns linrniskei t (bei- t t : t4-nückstand ! ) . Di e Stirmung beim anschlie-
flä.ra"n S.iiän ."sein und auch deY aus'meiner Sicht gute Eiirdruck der Rüökrunde konnten
dadurch allerdings nicht beeinflußL werden.

I

lTlehr erreitrhE als erhoFFE I



§-- Herren,2. Kreisklasse 2
,, FlbsEUrze " , 5 lTllnuEen uor IE

Eintracht Baunatal 5

;n die meisten von uns etwas neben der sonst übli-
hen Form.

Das Spiel endete relativ schnell mit einer klaren Nie-
derlage.

Dieses vorletzte Spiel sollte entscheidend werden.
Falls wir den Sieg der Vorrunde mit g:5 wiederholen
konnten, wäre uns mindestens der zweite platz sicher.
Doch es kam anders als gewollt.

Es fing schon bei den Doppeln an. Lediglich Hansen/
Fanasch konnte gegen Holl/Hartge einen punkt für
uns verbuchen. Auch in den folgenden Einzeln wollte
uns einfach kein Sieg gelingen, Lediglich Sigi konnte
gegen Vollgraf gewinnen (im dritten Satz). Sonst wa-

Freitag, 26.04.91

TSV Oberkaufungen 2

9:5
Berlchtr MallhEs Schade

Eintr. Baunatal 5

Möchte hier nochma I
machen,daß die in de
und der Kreissparkas
ausgelegLen TT-Echo'
dortigen PubI i kumsve
sind und nicht für d
zieher unserer Abtei
Mit der Auslage des
Banken ist neben ein
ÖffenLlichkei tsarbei
lung auch an eine ve
der im Echo inserier
sichtigt.Also,laßt d
fÜr Interessenten 1i
bekommen !

Übrigens:lJährend der
mermonate(Juni,JuIi,
die Großenritter Bez
bei Norbert ( Bahnhofs
a llem die Aktiven,di
zum Training kommen !

darauf aufmerksam
r Raiffeisenbank
se in Großenri t te
s nur für den
rkEEf gedacht
i e t'S owi esott-Be-
lung !

TT-Echo in den
er erwei terten
t unserer Abtei -
rmehrte Werbung
enden Firmen beab
ie Echo's dort
egen,die es nicht

spielfreien Som-
August)sollten
ieher ihr Echo
tr.3)abholen,vor
e nicht (oder nie)

,4!",1*r
Dieses Spiel war unsere letzte Chance den zweiten
Tabellenplatz gegen Ahnatal zu halten. Gut motiviert
waren wir zwar. aber einige von uns waren leicht ge-
sundheitlich lädiert.

Das Spiel begann recht gut mit dem Gewinn von zwei
Doppeln (Fanasch/Hansen und Weber/Schade). Da-
nach lief es auch noch ganz gut. Reinhard konnte ge-

len Popiolek, Volker gegen Döring und Alex gegen
Briehle gewinnen. Dem Beobachter von Ahnatal Car-
sten Fritz (auch Klassenleiter) war wohl etwas mulmrg.
Er verriet uns, das wir mit einem Unentschieden den
zweiten Platz halten würden. Doch bald darauf konnte
Carsten aufatmen. Uns wollte kein Punktgewinn mehr
gelingen. Einer verlor nach dem and€ren.

Damit sind wir jetzt auf den dritten Tabellenplatz ab-
gerutscht. Eventuell haben wir noch über ein Entschei-
dungsspiel gegen lhringshausen 3 die Chance aufzu-
steigen. Doch warten wir es ab.

Rückblickend auf die Saison ist zu sagen. daß wir im-
mer unser bestes gegeben haben. Wir waren zwar
nicht immer vollzählig, aber auch unsere Ersatzspieler
haben ihren Einsatz immer gut gemeistert. Vielen Dank
auf diesem Wege noch einmal f ür Euren Einsatzl

Fast hätten wir Ahnatal ein Bein bei dem Aufstieg stel-
len können. Die Spannung wurde bis zum letzten auf
Höhepunkt gehalten. Erst in unseren letzten beiden
Spielen kam unser Absturz. Wer wei3 wofür unser

), F (n " dt-inS end.e_,, F ä.? _re ,,ttt AX,bu uon S. iid,r.JuytL 9l in gütun
zu etne)ehen.

^:;^i;Irty"f,,;r,,#*ßun-tzn|iuch absziiii

ZA GUTER LETZT

Mitgu

üb

D .L e R L da ht -L o n r,0un^ chtall en edenn und
TT EelLo L ertn und ä Leh,3 e.(- tbt e,Lnen

^
on 8-nnLgund enlL0l4afien unlaubund UJU'L de 4 ,t-ch en

Ka"nte ß4u eng an AI ub
4 elLt 4eu6 en

D

2

I

Dienstag, 23 04.91
OSC Vellmar 6 -
9:2
Berichl Malthias Schade

dritter Platz gut ist. So hatten wir sehr viele Erfolgser-
lebnisse. ln einer höheren Klasse hätten wir garantiert
viel mehr Probleme uns gegen einen Abstieg zu retten
Es bleibt mir nur noch zu sagen. diese Serie hat uns al-
len gemeinsam viel Spaß gemacht und wir werden sie,

wie das üblich ist, mtt einem schönen Mannschaftsfest
beenden.



6. Herren, 2. Kreisklasse 1

Saisonziel erreichE ! Klasse ertralEen !

Dienstag,23.4,L99l
TSv HEILIGENRODE 4. ge
GSV EINTRACHT BAUNATAL
Bericht: Hans l,Jerner Be
Ein i rres Spiel!
In den Anfangsdoppe ln
ner/H. il7. Becker im 3.Sa
rend U.Gottschalk/P.He
gel/H. Köhler j ewei ls m

ren.
Diesem 1:2 Rückstand f
zelniederlagen von M.E
H.Wagner(-21, -17)und P
-8)zum 1:5 Rücks tand !
Die lllende "zum Gutent'
mit 2:0 gegen Mayer.Er
ler ( für den kranken "M
mit 2:0 gegen Raabe,"L
wann 2:1 gegen Zeigner
s tellte mit 2t1 gegen
den 5:5 Ausgleich her !
Anschli eßend lag "Meng
gegen Goldmann schon 1
konnte noch 22: 20 gewi
UIi(2:1 gegen Dippel),
Mayer)und "HI,J"(2:0 geg
ten aus dem 1:5 Rückst

Sonn tag ,28 . 4 .1991"
PSV PHONIX KASSEL 4.

6. 5:9 GSV EINTRACHT BAUNATA
cker Bericht: Hans Werner B

Zum Sa i sonabschluß mu
gewannen H.Wag-sem Sonn tagvormi t tag

8en

tz mit 13,wäh- lage einstecken.
mpel und M.En- Für den erkrankten Ma
it 0:2 verlo- konnten wir wieder ma

einsetzen.
olgten 3 Ein- Stark spielle an dies
ngel ( -14, -11), thi.as Engel.Er gwann
.Hempel(-12, Doppel mit 21:19 im 3

se/Tetzne'r und im Ein
eröffnete UIi 1 Fross mit 2:0!
satzmann H.Köh-h7ährend ich selbst ge
anni")gewann Löv/enstein beim 2:0 k
öwe" Becker ge-hatte,kam Uli noch zu
und H.l,{agner sieg gegen Klein - un

Trieschmann auch schon.In der Vor
wir zu Hause mit 9:3.

el" im 3.Satz Wie in der Vorrunde s
8:12 zurück und Rückrunde ebenfalls
nnen! ab und sind sogar noc
"Pit"(2:0 gegen ten Mittelplatz gela
en Raabe)mach- Das BeLrüblichste di
and letztlich Wir mußten 26 x mit

gegen
L 6. 924
ecker
ßten wir an die
eine 9:4 Nieder

nfred Gibhardt
I Jens Hans en

em Morgen Mat-
mit P. Hempel da
.Satz gegen Bie
zel gegen die N

gen den Oldie
eine Probleme
einem Drei sa tz

d das wars dann
runde ver Ioren

chlossen wir di
mit 7:13 Punkte
h auf einen gu-
ndet!
eser Saison:
Ersatz spi e len-

noch e
'ein tti
Ein Da'ze1 ge
schon

in k
rres
nk a
gen
g ewo

lares 9:5 für unslWie g
Spie1".

n Heinz,der im letzten
Zeigner den 1. Satz auch
nnen hatte !

esagt und das ist leider auch ein Rekord!
Zum Schluß ein Dank an alle,die in

Ein- unserer Mannschaft im Laufe ser Se-
rie mit ewirkt haben !

Tlschtennls:
Dle schrrellstse llallsPortart
drr llrElE

übermi tlelt von Heinz Schmidt
Mit einer Geschwindigkei t von über
200 km,/h,bis zu 50 Drehungen um die
eigene Achse pro Sekunde und einer
Belastung' bis zu einer Tonne,welche
den Tischtennisball für Bruchtei Ie
von Sekunden bis zu 2/3 verformt,ist
der Tischtennissport wohl eine der
sehnellsten und komplexes ten Ball-
sportarten der WeIt !

Er hatte in der abgelaufenen Saison
a1s Mannschaftsführer die größten Pro-
bleme: "Löwe" Hans l.Jerner Becker. Ihm
gebürt ein besonderer Dank!

Urlaub im Gebirge.

,Wieso liegen denn da
so viele Steine im

Bachb€tt?" ,Die hat
alle der Bach

runtstgesPült'" "Und 
no

i$ der Bach ietzt?"

"Wird 
oben seln '

neue Steine holenl"

,Warum haben Sie
lhrEn Mann aul der

B€EwandBrung immer
wi€der geohttsigt?"

tragt dor Scheidungs
richter ,lch lonnte
nicht wider§tehen.

Es war ein so
wundervolles Echo:

1

ll$*



8. Herrefr,4. Kreisklasse 1

LeEzEes 5 lel ln den Sand geseEzE tt
tt

l"lontag,22.4.l99t
TSV WOLFSANGER 2. gegen
cSV EINTRACHT BAUNATAL 8. 9:7
Bericht: Bernd Pi lgram
Im letzten Saisonspiel erwischte es
und das erste maI in der Rückrunde
mit di eser knappen 9:7 Niederl age in
I^/olfsanger.
Ausschlaggebend war neben der 4fachen
Ersatzgestellung auch der Verlust al-
ler 4 Doppel !

Ersetzen mußten wir K.Hempel,M'Guth
(beide Schicht)sowie H. Dorschner und
P. Gessner(beide krank ) .

Dle 7 Punkte holten:K.Trott(2),B.Step
puttis( 1),8. Pilgram(2)und der überra-
gend spielende ltolfgang Frommhold mit
2 Siegen.Ferner kamen noch H.Edeling
und D.Eskuche zum Einsatz.
Da unser Aufstieg vor diesem SpieI
schon feststand, tat uns diese Nieder-
lage nicht sehr weh - allerdings
dürften sich die Niederkaufunger ins
Fäus tchen gelacht haben.

L7 .5.-20.5. Sandershausen
in terna t iona I

24. -26.5.91 FT Niederzwehren
landesoffen

30.5.-2.6. Oberkaufungen(Seniorer
international

31 .5 . -2 .6 . Ihringshausen
landesoffen

7.-9-6.91 Spangenberg
landesoffen

9.-11.8.91 Immenhausen
Iandesof fen

16. -18.8.91 GSV EINTRACHT BAUNAT.
landesoffen

Die Termine der bezirksoffenen
Termine sind noch nicht bekannt.

.W ETTEN DASS .... 
,,

tlraEulatslon t rt l.Uure " und KarsEen Hempel geulEnnEn !

Spa"nnend wie immenlzunindzat (ütt nich a.l-a Auawznte,L),wan o.uelt unten diea-
jähnigea "WETTEN ,A.SS . . . ?r'.
ttlan Genha.ttd Ma"rlhent bei "Halbzeit" nit nutt 9 Punbten noch diz Nn,l,tct lan
dete etl am Ende de,L SerLie au( Platz 6 nit 14 Punbten.Kataten Hznpel und'

w.ßeche,L,die no.eh den VotnundL nu,L I Punht hintei Gettha.,Ld Lo-gen,honnten
Ende nit nun 1l Punlzten je 20,00 DM haaaienen!
Oie meiaten ttSchnitzetttt gab ea bei det 6 . Ma.nna cha(t. Keine,L tiltpte tie o.u(

den 2.PLa.tz,o.ben immenhin zwei a.u{ d,en l.PLctz.Oen 3.Plo.tz den )Ldiet wuz-

de auch nu,L 2x getippt.,Aueh den t.PLatz derL 4.Mo"nntchalt tippten nun zwei

" Expetttent' .

ALt "Bänhe" Q.tLaiQ-,s en aich die 2. Ma.nnacha(t nil. t 1 und die 6.mit 1 5 lichti-
g en P Lziettung en .

Do-ß ttHenbq" Ootttchnen mit 29 Punhten Let.zte,L wuttd"e,ao{.Lte ihn nicht fzLat-

zzn.lch {inde e,t jeden(o"Ltt to!-L,fienn ao viz{z Kamettaden und Kanenadinnen

mitno.chen bqi untenen Spielchen,daß vott a.Llem Spaß ma.chen aoll!
lclt ho[(e wieder au{ eine gtoße Teitnahne {ütt die nächate Sd.i,5on l99l/92,
wenn e6 dann wied.et heißt:'tUETTEN ,ASS...?,, Euen Ätbu

d

12

TURNIER-
TER[N!NE
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DIE 8 HMRENMANNSCHAFTM.I

2

3

5

26

x

x

13

Punkte Pla tzNAME 1 4 5 7

1 Albu 10. 1 8 7 8 6 7 23 31.6
2 Franz Szeltner 10. 6 o 5 15 11.
3 Enrin llartmann 10. 1 7 2 4 5 8 1ll 5

4 9 vHenrik Jasper ) 2 5 13 1r
5 6Norbert Buntenbruch 9 ) J 8 15 11.
6 v10 5 4 6 6 16 15.
7 llatthias Engel 9 1 5 6 6 7 'l 6 15-5

7 161 4 4 aHorst Edeling

9 10 6 6 5 8 ?1 ?9.P. BJ.echi/K. Hof fmannA. Eskuche 4 6

10 4 ?? io.Bernd Pi lgram 7 1 3 7 6 7

11 Jörg Morgen 1 10. 10. 28 38.2

5

2

4

4

7 4 4 t4 6. !Erich Buntenbn:ch 6

7 8 )1, '1LHans Kurt Ta lmon 6 7 8

5 1? ?r14 3 (t o 7llans Werner Becker 6 5

2 8 6 16 15_15 8 3 4 8llolfgang La ttemann 7

5 15 1116 5 6tG t thias Schade 7 4 4

6) 6 23 '1. 

'T7 3 1Alexander Friedrich 7

28.
2

8

4

5 9 4 5 2018 Helnnrt Wagner 10. 3

t9 4. 15.Paul Wagner @ 3 4 4 L6

20 8. 9 24 34.Heinz Kiihler 10. 4 5 o
27 8 9 10. 29 40. !Herbert Dorschner 4 1 5 7

22 1 5 6 6 7 15 ll .Ulrich Gottsctr,a lk 4

23 6 8 6 7 18 ?? -Peter Fuchs 10. 3 5 3

224 9 8 7 ?6 17.Peter Henpel 11. 7 8

8 )9, ?ß -7I4anfred Gibhardt 11. 7

5 17 21 .Klaus Guth 10. 1 4 o
27 2 G) 8 7 1R 7? -Stefan Purrnann 9 5 4 9

28 4 6 9 18 ?? -Robert Szeltner 10. 3 ) 4

29 1Volker }lansen 11. 2 2 4 9 6 16 15.
Reinhard Lleber E 4 5 8 9 7 'lg ?6 -

731

30

Roman Sobotka Gi) 2 8 8 1h 6- !

32 7 4 5 6 8 9 l9 26.
33 ,7.2Peter Gessner 9 4 6 7 6 5 18 7'.)

34 Bernd t 10. 3 4 6 5 7 8 /') -)-).
35 Jürgen Salfer 6 8 2/1 34-11. 4 5 8

36
r
7I4ario Sctrnidt 7 3 7 6 7 11 ?r

37 Hans Werner Becker 6 8 1 3 11 1-!!!4

7Jö

2 4

2

3 4 8 1 1L 6, IKlaus Trott 10. 4

639 5 1 17 1.!!!Kars ten Hanpel 7 4 5

40 4 L.+ 6. !1 5 5Gerhard l4arkert

fot
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tung:P1atz = 0 Punkte, atreichend je Platz en t sprechende Minuspunkte.

NR. a 6. 8.

?

1. 6 6.
7. 5. a

Günter Schröder 6.
2

15.8

5.

5. o

1.

10. L. E

1.

4.

5. 6. 8.

1. 6.

5.
7.

o 7.4.
a 5. 8.

5.

1.

3. 5.
Matthias von Bose (o

8.

1. 7.

1.

7.

8.L.
o9.



.9,<. Jugend-Echo

UnrUhmllcher EialsonabschluB
Sams tag r20.4.799l in Elgershausen
GSV EINTRACHT BAUNATAL - TSV JAHN GENSUNGEN

GSV EINTRACHT BAUNATAL - FV MELSUNGEN 08
Beri cht : Andre Ta lmon
Unsere beiden letzten Saisonspiele,wieder in
und Melsungenrwurden kampflos gewonnenrda die
Spielansetzung noch nicht erschienen waren!

6:0 kampf los
6:0

Elgershausen gegen Gensungen
Gegner auch 30 Minuten nach

Jugetrd, Bezirksklasse

mElSiTEHlitrHHFT der Jugend-Beztrt«sl«lasse
Ete SUEI lol5T-Elrup-pe utar sEärker I

1 I

Von den nur 6 gewonnenen Spielen hatte
Andre Talmon mit 2 Doppeln(mit A.Krug)
und 2 Einzeln den größten Anteil.

An 28.4.91 ermittelten die jeweils
beiden erslen Mannschaften der Be-
zirksklassen Nord/!{est und Süd/Ost
in Malsfeld-0stheim den Bezirks -
mannschaftsmeister.
In diesen 3 Spielen wurde deutlich
daß die Süd/0st-Gruppe bedeutend
stärker warrwie aus den folgenden
Berichten von Andre Talmon hervor-
geht.

SV ROT WEISS GOMBETH gegen GSV
EINTRACHT BAUNATAL 6:2
Im l.Spiel um die Bezirksmannscha-
f tsmei s terscha f t mußten wir uns
gegen Gombeth mit 6:2 geschlagena

Die beiden einzigen Punkte holten
das Doppel Ta imon/Krug und Maxara
im Einzel.
Arne Krug mußte sich in einem sehr
knappen SpieI leider gegen Müller
nit 22:20,20:22 und 11:21 geschla-
gen geben.

TSV BREITENBACH gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 5:O
Das 2.SpieI ging klar mi. t 6:0(und
12:0 in den Sätzenl),an Breiten-
baeh !

SV ERMSCHWERD gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 6:4
Um wenigs tens 3.zu werdenrmußten
wir unbedingt gegen unseren Klas-
sengegner Ermschwerd gewinnen.Doch
daraus wurde leider nichts.Das Er-
gebnis spiegelt den Verlauf nicht
wieder,da 9 von 10 SPielen erst im
3. Sa tz entschieden wurden. Ta Imon ( 2
Poppe( 1 ),TaImon/Krug( t ).

Den Tischtennis-Bezirks-Mann-
schaftsmeisterschalten in Malsleld-
Osiheim, die vom TSV Ostheim aus-
gerichtet wurden, drückte det SV
Gombeth sernen Stempei aul. Die
Mannschalt mil Müller, Knapp,
Reinbold und Meisler hatte aller-
dings das Gluck aul ihrer Seite: Im
Finale qegen Breitenbach, das mit
Schmeissing. Ylmaz, Z. Kalem und
Haas antrat. kamen die Gombether
übeiein 5:5 nlcht hinaus. standen im
Sdtzverhältnis sogar schlechter als
Breitenbach, sicherLe sich äber den
Sieg aulerund eines mehr gewoone-
.en Spiels. Den dritten Rang ertang
Ermschwerd vor Eintracht Baunalal.14

Gombeth souverän

1

I 0 &00.§
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fleue Turnlersaison-neue Flamen !

o Es is! ja schon seit Jahren üblich,daß bei den Tur-
nieren wöchenllich der Name Mario Schmidt in den
Siegerlisten der Tagespresse auftaucht.Umso erfreu-
licher,daß nun auch mal andere Namen in den Sieger-
Iisten sLehen!

W,,
g

Hier überrascht(nur Outsider)der Name Sebastian Pfaff,der als 8jähriger
nicht nur bei seiner ersten Turniertei lname in Naumburg(Ostern), sondern
8 Tage später in Zierenberg ebenfalls wieder zu den Siegern zählte!
Der Name Bernd Pilgram könnte ebenfalls öfter in der Lokalpresse erschei-
nen - wenn Bernd sich dazu aufraffen könntermehr Turniere zu besuchen.

1 Das Zeug(und Talent)hat er dazu!
6./7.April 91 TURNIER IN ZIERENBERG (470 Meldungen!)
Junioren-Einzel: l.Mario Schmidt(DoppeI nichL gespielt)
HERREN F-KLASSE-EINZEL: l.Bernd Pilgram

rr rr " DOPPEL: 1.B.Pilgram/Kreher(Burghasungen)
SCHÜLER , C-KLASSE- EINZEL: 3. Sebastian Pfa ff

tt -DOPPEL:1.S.Pfaff Burkha rd t/I.Je i ßenborn )

lNIE E LGE

Al,l 21 .4.9I in Calden:Bezirks-Jahrgangsmeisterschaften Jungen +
0ffensichtlich erwächst. unserer Abteilung mit Sebastian Pfaff
Nachwuchs-Supertalent heran ? !

Bei den o
III der J
Veckerhag
Die ers te
Hessische

.4.
,nq
en,,
n5
nM

Jahrgangsmeisterschaften kam Sebastian in der AK(Altersklasse)
en auf den 1.P1atz ! ,vor Hintsche(Heiligenrode)und Credner(aus

aller Altersklassen der Jungen und Mädchen haben sich für die
eisferschaften in AßIar quali§iziert !"vrEL GLÜCK, SEBASTIAN! "

Pfaff kommen nicht von
im TT-Bezirkss tützpunkt

Mäd chen
ein neue s

ungefähr. Er
in Guxha gen !

Übrigens:Die Erfolge von Sebastian
trainiert zusätzlich j eden Frei tag

T U L EK- T FI FI N ! N l.J S z E T E N

JUGEND UND SCHÜLER

MONTAGS KULTURHALLE:. 1,7,30-19,30
Lbg.SCHULE: 18,00-20,00

MITTI^7OCHS, KULTURHALLE 17, 30-19, 30

DONNERSTAGS,Lbg. SCHULE 17, 30-19, 30

ERIIACHSENE

MONTAGS , KULTURHALLE:

Lbg. SCHULE:

DONNERSTAGS , KULTURH.

SCHULE:

20,00-22,OO

20,0O-22,OO

20 ,00-22,00
20,00-22,oo

.ll\o -
6

Daspbtt si<*rwasabl

rüri! '-,d/lLa

sE 15
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Damen aktiv
2. Damen Kreisklasse, 1

Donnerstag,77.4.t99t GSV EINTRACHT BAUNATAL 2.-KSV BAUNATAL 2. 2:8
Beri cht : Yvonne Eskuche
Im vorgezogenen,letzten Spiel dieser Saison hatten wir den Nachbarn KSV
Baunatal 2 zt Gast.Viel gibt es von diesem Spiel gegen den Tabellenzwei-
ten nicht zu berichten.
Nach genau 90 Minuten war das Spiel beendet und nur Marlha konnte mit 2
Siegen punkten.
Nach dem Spiel gingen wir gemeinsam mit unseren Gästen in die "Pizzeria"
zum Sa i sonabschluß.
i.rTenn wir zurückblicken so müssen wir feststellen,daß wir oftmals sehr
viel Pech haLten und einige Spiele nur knapp verloren - aber wir lassen
die Köpf'e ni.cht hängen,,oaium äuch:Wir steigän nicht ab! \-
Ein großes DANKESCHON an Sandra Tonn,die für Karin Hoffmann während ihrer
Schwan erschaft Ersatz spielte !

Wo Liebe ist,

I

da äifn€t sich cin Auge.,.
...denn das andere ist rrblindrr.

tren TT-l{FEis lflssel iffonmient

Änderungen im Spielbetrieb:
1. Betri fft:weibliche Jugend und Schülerin-

nen.
Wir wollen hier warscheinlich in der Serie
9t/92 nit Dreiermannschaften spielen. Die
Jugendlei ter sind aufgefordert,sich hier-
über Gedanken zu machen. Sie sollten auf
der Jugendlei tersi tzung am 15.5.91 ihre
Vorschläge vorbringen.

2.Bctriff I s4.KREISKIASSE DM HMREN.
Einige Vereine haben den Wunsch geäußert,
ob wir nicht mal mit Vi erer-Mannscha f ten
in den Spielbetrieb gehen wollen?L7ir ha-
ben den I,iunsch aufgegriffen trnd Antrag
auf Genehmigung gestell t . Näheres dazu auf
dem Kreistag.

KRETSTAG(außerordentlicher)AM 31 .Mai 1 991,
LJM 19,30 UHR rM BÜRGmHAUS DENNHAUSEN. \-
TAGESORDNT]NG:

1. Eröffnung und Begrüßung durch den KW

2 . Totenehrung
3.Berichte des Krei svors tandes
4.Berichte der Klassenlei ter
5.Diskussion der Berichte
6 . Jugendangelegenhei ten
7 . Ehrungen
8 . TT- Informa t. i on
9 . Ergänzungswahlen
l0.Vergabe der Seniorengruppenspiele ( 12 Ti-

sche)am 1.9.91
ll.Vergabe der Krei seinze lmei s terscha f ten

an 79 , /2o.L0 ,97
12 . Vergabe der Senioren-l'lannscha f tsendspi e-

le an 2.2.L992!
l3.Vergabe der Krei spoka lspi ele am 2.3'92
14.Vergabe des ordentlichen Kreistag,29.5.92
15.Anträge
l6.Verschiedenes

Anträge sind bis ztxn 24.5,9t beim Kreiswart
Karl Heinz Ei scher einzureichen.

Ziel ElrrEitrhE ! Klasse betrauptseE !

lnh. Barbara Bartelmei

Bahnhofstr I . 3507 Baunalal 4 .Tel. (0 56 0r ) I 7t 69

Das f ü h re nd e F achg eschäft
für Wolle und Handarbeiten

t
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AtLen Mitgl-izdern und. Ledettn, die unten dzm
litennzeichen ZAI LLINGE geboten aind:

HERZ LI CHEN G LüCKWUNSCH !

l6t dQ-tL ZAILLLNG e.in
G enießentgp?

Ztf,tllirE€ @.
3. - 21. E ): Ihre
Frcude am Ce-

lla"tthio..L ALa ching ztt
And,tteo.d At t ehing en
Chniatia"n Szel-tnen
F a-bian Poppe
KanL ( o t nitzo.
)l-iv et Ka.un
litz.[ a-n F aanlzIuttth
Mo-t tltio-a Ko pbe
G enho.nd Ma-tthent
Syzn li chneiden
Mo.nict S chmidt
J 6 ,Lg Ma.tLhetlt
B jöttn HiLbeng

oo
oo

6.
8.

t0.
t0.

nieDen irt oft ebeoso lurz-
lebig wie viele ihr€r Ge-
fühle. Wag ihDen rerade
auf der Zunge zergef,t, vor
Augen gaukelt oder das
Ohr umachrDeicholt. wild
genu0voll wahnenom-
oeq, Doch schon-weni!
8pitet ist dierer SiDnenLir:zel vetIesaen. Vielen
,.Zwillin8e"-Ceborenen
geht die Fäüirleit 8b. er-
woae tis zur Neige aurzu-

5.
5.
5.
x

6.
6.
6.
6.
6.
6.
6.
6.
6.

17
l8
t9
20
20

7m Na.chwucha b ezeich d"e,s TT-KneiÄe^ KaA6Q.L uJundQ-n in
Lon 9 0 / 9 1 I 6 ldzchazehn! ) Mann,schadtzn zunüchgzz0ge-n!

den o,b g eX.a"u( enen So-i-

Da bei Re.d.SehLuß dea voalie-
gzndzn Ma-i-E ch"o I 6. 5, ) no clt zi-
nige EndtabeLl-zn und ßilanzLi
6ten un^ e,Le-t l4 Manntchadten
(ehLten, zz,s chzint d.ett homple.t
te S a.ia o na.b t chluß 90/91 entt
im J uni- E cho !

ANMTLOUNG:Rita. A a"g nett
ABMELOUNGEN:
ll o-nn q Ptomm,Oith €alzuche,UL(
Go ttt cha-l-b, Ra-l.d Rummel,To,LLtLn
Szet tne-t und. Jöng Sehnidt,

I

una 2-
V a"te

WECHSE L
von TT
KanA t zn

| li to"nd

)u Fußbdtt-abteitung:
Ma.tthiaa

vom 15.4.91 ) .

Einz weitene e.nga-giezte TT-FaniLie in
na-,1 AbtQ-iLung biLdo-n " diz Füch.tz" ,mitPetet,Muttzn G1-bi, ßa",t tio.n und And,ttea.a
lLizn no ch nit Anm in Gipt nl-cl: e.inQ-n

^ 
clluh| t urL z .

Am 4,5.91 wutLde Nonbett Bun-
tenbnuch a.u( den Gnündungav et
tamnlung den GCG- Abieil-ung
lG tto ß enttittzt- Ca-nnzv o-Lt - G e"a eL
- t clLo.dt) zum ß eitu-g 6lzl-L L ie,Le,L
g eu)ähLt.F ucha

Ro L.L- Einzt But[ahtt von 6 , - 8,5 .mit
d.zm B zt ucl.L dzl EuttolcäitclLzn

P o"tLa.ment in Stto"ßbung, 6 chLo 
^ 

8 en t ieh die Ahtiv - 0 t-dieL H . Kd hlen, G. S chttö de
und ALbu, aowie Po,aaiv-0Ldie 0).Hecbma.nn nit Ftto,uen an.
Endreulieh,da"ß die 3.Ma,nnaclto"{t nit Anha"ng die Sa-iaon 90/91 cm 8.Ma.i im
lipontatuditt gLmzinlam a-btchl-o ß lOie 4 ,6Q-ie,Lte .tchctn am l9.4.den Au(dtieg! !

amen &
Nachrichten

ä\'

A[-budanht6ün-iIi-altzngürnwnu,icnai[Keii0.u,3Chibo-|Jo.po-n)undvcln
AiX-[zied Tönnen nit Fnau Getda o.ut So zen l Südtitto Ll .

17
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...und LqiLde,L wutLde ein Ahtiven untetlQ.n AbteiLung GnoßvatetL:
den ELtettn und Gnoße.Ltetn dett F a.milio-n litep puttii : H enz!-iche
GLüetzwüna che !

T T- F UILIE A](TIV !

I
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Zuei geulnnen immer,
Elank ,r ll)Orti 'r

Seit 1979,wo Klaus Trott von einem
dienstlichen Lehrgang in Of f enbach
das LoEto-ZusatzzahlspieI mitbrachte,
profitiert auch unsere Abteilung von
diesem wöchentlichen "Nebenverdienst".
K. Tro t t , AIbu, H. Köhler und P. Ges sner
waren bis 1986 dabei zeitweise die
"Buchmacher". Seit 1986 har nun Hans
Kurt Talmon dieses zusäLzliche Amt
(neben Jugendwart und Trainer) inne
und für dieses Engagement gebührt ihm
unser a 1ler Dank !

Natürlich könnte "Moni" diese Tätig-
keit vergessen,hrenn da nicht die vie-
1en Idealisten wären die dabei mitma-
chen und nicht danach fragen was da-
bei ttzu verdienentt ist oder wer von
seiner Mark profi ti erL ? De sha Ib auch
hier aIlen Opferbereiten(denn nichts
anderes ist dieses Spiel)ein großes
DANKESCHÖN unserer Abtei lung !

UNSERE STAMMTIPPER UND IHRE ZAHLEN:

August l,rleber 516,9,15

Albert Buntenbruch 4 r14 126 t45

Horst Edeling 19 
' 
30,31

Hans Werner Becker 11 ,47

Norbert Bun tenbruch

tlans Kurt Ta lmon trauf der Suche{nach den
noch fehlenden Idealist.en,die die Zahlen
70 rt7 ,18 und 27 r'abonnieren".

(ret. tlr. oser,/agago+)

/t

L9

An 13.4. lnnh.Talnon

Am 20.4. Albu

27 .,42 No nbo-ttt ß.

4.5.Kunt ul}be/.

l3l
lt 4)

I 8)

(40)

o

Volker Hans en

Wolfgang Lattemann

Wi lfried Törner

Reinhard [,/eber

Uschi A lber t
Erich Bun t enbruch
Petra Blechinger
Karin Ho f fmann ( Bürger )
Herbert Dorschner
Gerhard Eskuche

Wolfgang Frommho 1d

Ulrich Gottschalk
Erwin Ha r tma nn
lli thelm Heckmann
Günter Hei tmann
Karsten Hempe I
Minna Köhler
tJi t 1i Löbe 1
Alexander Schramm
Irmhi ld Ta lmon
Hans Kurt Talmon

8 r48,

22 ,25 ,

2,73,

7,43,

12 ,36 ,

34

24

47

32

44

28

42

33

Helmut Wagner
Irti 1f ried Tonn

Kur t lJeber
Ani ta I,{eber

46
t6

40

23

49
I

37
39
20
35
2a

3
29 19

ir

I
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lg Die tlcuß'OreD0nbroiöartohol,öaitung . ..und tluLcttazl Keit!

Naehden,wa,s man do-tt jedz ( ochz in dzt o.a.
LolzaX.zuLtung üben Miclnel Ke,tL Leazn fzann,
itt o-t in GtevenbttoiclL behannt wie ein "bun-
tp-t Hund" - und aiclLzn ruLcht nun dttnllln dzn
wzttdeuta cltzn TT'ScLne hznnen ihn a"L[-z lnti-
dett !
Hiet da-a ü)ichLLgtte von dem,wo.a min Michtel
wizdett zulzonmen l,Leß .

Zunäctttt untenz Gnatulo-tict nzn zu:
I.)dem KLa,stenenha.l-t dzl TT- Land,etl).go- o-La

T abeLLenneun tetL,
2.1 zun be,standenen TT -ßundo-tt)tga- ScluLzd-ttich

tet in Gtto ß-ßizbeno"clL und, Einaatz be.i den
TT-WM in Ch,Lba-Citq I J apan) !,

3. ) zum Au(5at i-eg von Micha"el's liha-tlzlub " GiL-
den KölaclL" in die l.Bundea!)-ga.!

Be,L e-Lnen ,(n F ebuua.tL d. J . Q-tlthnq.t 
^ 

von d,ett
Sto"d.t G nev enbru ieh dunchgedühnten Eit t to elz-
dcluLeßen (ün J zd.znmo.nn,wo-tt ll"Lcha"eL- t' Na.t[i,L-
l,Lch" elnet von 29 T uLlnehnenn, Ett wind ea
ven hna(tet haben,daß en lvLettbuL nich.t zu den
Beaten zäh{.te. (Abzn lipa-ß llaL ihn auch da,t
be;tLinmt genach.t) .
werte,Le intLlle,ssan-te BaLtnäge die lt Lchaol
min zubommen Ueß,wztde ich baL Gelzgenhalt
.i-n EclLo ein6e-tzzn.
"Do.nhe Micho.zl, 6üIL DQ,Ln " Mo-l.evialtt !"

trle SEnrl«Eur unserer
FlbEellurrg 9o../91

znttellt vrtn Juwa Heinz Schmidt

AKT'1.
OAMEN

KREISLIGA [1 . Ma.nna cho"dtl
I . (RELIjKIA.SSE ( 2. Ma.nnd ehalt)

VE

JUCEN
BEZ iRKSKIAIJSE

KREiSLIGA

o

ll .Mo,nntelLo.dt)

l2,Ma.nnacha(tl

f,ERREN
HES.SENIIGA (1,
BEZIRKI}LIGA N/U, 12.

KREISLIGA (3.

I.KRElSKLASSE,' (4.

2. (REll;KLA.§SE, 2 (5.

2. KRElS(LA-§SE, 
' 

16.

3. (RElS(lASSE, Z l7 .

4.(RE11l(tAriSE,7 18,

Ma"nn^

Ma,nnt

MannL

Mo.nn6

Manna

M a"nn 
^

Mann d

M o,nn 
^

clLa.Itl
cl,ta(t)

cha.{tl

clLadtl
cha(tl

eha-(tl

e lLa. (tl
cho- (t)

SCTIütER
KREI.9tIGA ll.Ma.nnacho.dtl

3. KREI.§KlAIiliE { 2. Ma.nna eha.dtl

neDamit wi
utzensinnvoll n

r unserc E rcn

a rsame Rauspa hm tze U ng
a moderne ASserberei U ng

a zukunltssichere
Elektroinstallationen

. rationelle
Küchenplanung

Wir inrormieren Sie über
a sinnvolle Slromanwendunoa Nutzung der Umweltwärmä

Nulzen Sie unseren
Beratungs.Service!

PisEl.ld'oöartfunq Bauh.bt
Johrnnsi.gmu.d{}chrrcfcnSt z

T.l.tbn: 05 6l /49 94.2 st HA
itt ldauf.chl.id ,rl

TISCHTENNIS IM

GSV EINTBACHT

o



U',teRe D{, diet i,r den,mN#
" ln dz Ziznunge .sl-ung' ,5" , r,t)iL de-n Kct.t.t zt-rinen zu ,sagzn pd.Lzgtt
Dem o"m 11.4.91 in detl ttHNAtt ettLchienenen ßenichtlnit o-ndenzm Foto)ging (ol--
gzndzt voiaut:
Oiz Einmo-I-ighzil unte-nzr 7.l,lo"nnaelta"(tlin wzt-chen :ipotto.,Lt gibt Q-A GLeicho"tt-
tige,s?),vznanl-o-ßte niclL(ALbu) ,o-m 25, j,ein Foto dett 0ldiz.t im Tna"ining.ta.n-
zug lund mit Kutt Runnen),towie znt^ ptlLchznd.zm Text zum Foto an die Spoxt,LQ.-
dalztirtn den "HNA" zu Lznde-n mit da-,l Bitte. um gelegzntlichz Venö(genl.LielLung.
An 2.4. enhioX,t iclL zinzn Anttu( e-ino-.t llznnn Ebnett dzn den Meinung wan,mzhtt
au' d e-m von mit angzgzbenen Text zun Foto machzn zu wo X-X,en - und z-uch zin
bzatznea Frtto l(ütt die 0liode-ngqbz in do-tt Zzitung) angebtta-eht wänz.
Ain vzno"bnedzten un6 6ürL dQ-n (ol-go-nde-n Tno"iningdmontag(8.4.)in dzt KultutL-
lLo-Xt-e.lch in[otmiente- tQ-LL6oniach un,s o-ttz Mannen,wobei ich Ku,Lt Lntt an
Abe-nd de-t 7 .4 . o-tno-icL zn lzttnntz,r.rto zn getade aua dem UnLaub zuttüch.gzlzttmne-n
wan.0bwoltl zn hien noclt zu.ta"gen lzonnl-e,mußte en o,m Mil-to-g dz,s 8.4.we-gen e-i-
no-n 0 o-ttm btto-nblLzit l-zidzn- o-b d ag zn ( dz.s lLaX-b o-uch do-.s Foto in dzn "HNA" oh,nz
Kunt:).
Aähnznd H enn Ebnzt im V o \na"un dzn KuX-tutt ho"X-X-z do"a tzxtlichz L4LLdigtQ-, m0-ch-
te dzn tpätzn e-inttle66ende Fotog,L0"6,Hznn Lo-ntzLm z' , nzb en einigen lita-nddotot
o"uclL Au(nahmen beim Tttaing an 2 Pla.ttzn(mit I |oppo-L und. 1 EinzzL). \_
Gleich no"ch Enacheinen dza ßenich-td o"n I I .4 . tie6 ich bo,i Hentn Ebne-t in dzn
ttHNAtt o-n und bat,rnitt doch diz Negative det genachten Au(naltmen zulzctmmen zu
La"tazn. An 26,4.wan ich in Be.ritz dentel\.o.n. lSioh"z o"ueh" 0) alLnt ir"n ! ! !Unvott-

6tell-batL! ! !') .

lulit Routlne
gegen dlc
Gffnschnäüel

hnrtl, Vor vbr Wochü
hat Albert Burtenbruch dae
Rauchen au&efleben, Lansslm
sei thm .dte Luft 6in bl8chen
ktrapD leworden', uDd dia
braucht der 651äärtre mch
drtaceud lür rela Hobby. dar
TischGnni88plelen. Buntsn-
bruch lst StaDEeBatripl€{cr
der 7. Herrenmaaaschaft da
GSV Elntracht Bauratal, der
wohl erlahrenctan Tischtcmls-
managchaft Nordhesrenr. 253
SDielzelten haber dle sleben äl-
tärcn Herren bereits auI deE
Buckel, da8 Durchschdttsalter
der Malnschaft Uegt bel 61,5
Jahreu

Oltode w€rdcn üc Tbcb-
tennte-Oldieg, lf,le tie sich rel-
ber nenadn, von tbren Gpflnera
unterschätzt. . El[ Fchler, der
Eich schtrell rächt, den! dle
Gmß€nritter b€sltzen au0er lh-
rer proßen Rouü!ß noch eh€
gehö: ge Porüon Ehrfelr. Dr
wird angGleucrt und felubelt"
rcllucht uDd geneclart.
;Wenn Yh k€lDon Ehrgelt
mehr hätter, dern köDtrten wlr
lä olelch aulhöretr.' nolnt
Hetü Köhler (63). Frinr Srelt-
ner (63), Güater Schröder (58),
Heinricb Lanee (59), Paul Wag-
ner (60), Albert Duntenbruch
(65) und Kurt Rumner (6ll) ge'
hen das geDauso.

Arrch wcnn e6 uD den TIai-
Dingsfleiß geht, sind die Oldleg
kaum zu scblagen: Als Hlrde-

(tJ eit- a.ud dzm "HNA'i-Fctl.o Kunt Runnen nicltt nit von dzt
Po.ntie tzin bonntz,hizt ein hctmplettz.t Foto von ALbu.
Von X.inlz.t ate.hznd :He.inttich Lango,P«u!- Aagnzn,f tanz
SzeX-tnen,Günte.tl li ctttt ö d'en , bniend von t-inh,s:He'Lnz KölL-
t zn,AX-bett Buntenbnuch und Kunt Rummett.

runoeanr.nd wird nur Kranthett deD slebe[ celunrcn, die Und dls nit behtlicüeD Er'
akrääert. eo daß die Mana- PurktsDiele der-cerafe böeade lo[: Dre altueUe Serie d€r
ühäf,:u wocheutlicher Trai- ten Saiöon ohmiausqetiehem' 3. KlGtsfhsr€ betrdete da.
nfnc h d€r Kultubalte Grolen- ErsatssDieler zu bestrcit€D- RentDer-Team Dit deo &ltten
Aiü iast inEer vollstäldtc er- In ihrer Abteilung gehörca Tabelleaplatz, ,um- Au&ttsg
acuitnt. Wenn ia aen Schille- dle Spteler der 7. Maiaschalt Iehlte ledidicb eitr Purtt. Da
rlen die SchlilernamgchalteD natilriich zun Urgesteh: Flinl ate noch Iarge nicht als AUIhG
elne TrainincsDause einlecea, sta[den berelt8 19f0 ir der er- ren denkeu, blelbea den 'glor-rtehen dte Ol-diee welter anäei sten Ti8chteEDisEa.nBchrrl" reicheu Sieben' noch eiaige
Platte. Probleme Elt Terminen dte le für den GSV Eirtracht Spielzeiten, uD das krapp ver-
cibt es kauE, denn bls aul eitrm gegplelt hat. lnderiet lgenBe- pa&e Zbl docb loch zu errei-
Spieler ist die Maanechaft eitr setzu!8 spielen stc tEEerhir chetr
eöhtes Rertrer-Team. Mit ih-. äuch schon selt über zeha Jah-r;;;itü;dt""t u""e-iit-äs' reu roaarnmen" Chdsuan Ebn€r

22

Rentner-Team
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fiscEnnis-ffEE : 5 I I (.7. rortsetzung t )F nitIE
üben

Topspinschlag
lm Gegensatz zum Schmetter-
schlag wird der Ball nicht "voll"getroffen, sondern lediglich ,an-
gerissen".
1. Das rechte Bein ist (bei Vor-

hand) zurückgestellt.
2. Der Ball wird in der lallenden

Phase getrotfen, dabei ist das
Schlägerblatt senkrecht bis
leicht geschlossen.

, )er Schlao wird von hinten-
\--lnten nac-h vorn-oben zum

Kopf gelührt; mit der Schlag-
bewegung erfolgt die Gleich-
gewichtsverlagerung aul das
vordere, linke Bein.

Je nach der Geschwindigkeit des
Armzuges, nach Neigung des
Schlägerblattes und nach dem
Drall des eintallenden Balls
bekommt der geschlagene Ball
einen stärkeren oder schwäche-

Schlupfschlag
Der Schlupfschlag ist im Tischten-
nisspiel die sicherste Schlag-
technik. Mit dieser Technik wird
versucht, den Ball möglichst
lange im Spielzu halten und Feh-
ler zu vermeiden.
Technik:
l. Leichte Seitstellung bei Vor-

und Rückhand. Bei Rückhand
ist auch das Spielen aus der
parallelen Stellung möglich.

2. Die Bewegung des Schlag-
arms erfolgt nach vorn-unten.
Zum Schluß ist der Arm ge-
streckt.

3. Der Ball wird am höchsten
Punkt getroffen.

4. Das Schlägerblatt ist geöflnet.

Unterschnittschlag
Der Unterschnittschlag ist der
Standard-Schlag des Verteidi-
gungsspielers. Der Spieler steht
während des Schlages weit (2 m
und mehr) hinter der Grundlinie.
Technik:
1. Seitstellung bei Vorhand und

Rtlckhand.
2. Die Bewegung des Schlag-

arms geht von hinten-oben
nach vorn-unten.

3. Der Ball wird in der lallenden
Phase getroffen.

4. Das Schlägerblatt ist geötfnet.

Vom Leichten zum
Schwierigen
- ln der ersten Phase des Ubens
das Netz abnehmen, weil
dadurch der Ball länger 

"imSpiel" ist und der Schlagrhyth-
mus nicht so oft gestört wird.

- Beim Spielen mit Netz sollte
lhnen der Partner die Bälle
zuerst genau zuwerfen.

fr5
Eür mich(Albu)ist die Arbei t und der
Aufwand eines Pressefotografen nichts
neues,da ich schon einmal das "yer-
, 'ügenrhatte in der "HNA" aIs "Scho_'hacherttzu erschei nen.
I^Ia s jedoch Herr Lantelme'am Abend
des 8.4.91 an Potos von unseren Ol-
dies rrschoß" rdavon kann ich nur träu-
men.
Zunächst machte er 7 Standfotos als
Gruppena ufnahmen der 6 anwesenden OI-
dies(Kurt Rummer war krankheitshalber
verhindert )und anschließend 29! Auf-
nahmen beim SpieI an 2 platten(ein
Doppel und 1 Einzel).Er machte also
insgesamt 36 Fotos - rrovon dann nur
1 (eins ! )in der "HNA" vom 11.4.veröf-
fentlicht wurde !
Würde ich bei meinen Fotos für unser
TT-Echo so mit dem Eilmmaterial aasen
rlann wäre das Echo nicht zu bezahlenl
Allerdings könnte ich mir dabei dann
auch die besten Fotos aussuchen

tren TT-ltFEis l{Essel i$onmient :

WICI]TIGE TERMINE!

1. 31.5.91 Anlräge auf Spielerwechsel

2. 75.6.91 Abgabe aller Terminplanfragebo-
gen mit Meldung aller Mannschaften die
am Spielbetrieb tei Inehrnen wollen.Dazu
gehören auch die Meldungen für die Senio-
renmannschaften der Damen und Herren.

3. 15.6.91 Zurückziehen von Mannschaften

4. 1,5,6.97 Antrag auf Rücks tufung eines
Spielers.

5. Vorlage von ärztlichen At tes ten (Krankhei tl

6. 75.7.9t Abgabe aller Plannsch.e f tsmeldebö-
gen.

Vereine,die diese Termine nicht einhalten,
werden mit einer Ordnungsstrafe belegtl

APHORISMEN VON JUSTUS HOFMANN

8
Fu ßba 1l ist bekanntlich rund,
Schuhe haben Stollen,
Ganze hat nur einen Grund, 23Leder, es muß roIIen.

a

Liebe Mitgliedet!
Bilte berückslchtigen
Sie bei lhrem Einkaul
unsere lnserenten,

Der
die
das
das


